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und Deutschmeister unauflöslich verknüpft; denn unter dem
Prinzen Eugen empfieng das Leib-Bataillon die Feuertaufe und
legte die ersten glänzenden Proben von Tapferkeit ab.

Auf denMärschen, die der Prinz anbefahl, wurde die Armee
wiederholt von den gefürchteten türkischen Reitern angegriffen.
Am 6 . September 1697 empfieng das Leib-Bataillon an der
Szireger Heide, an einem der großen Moräste, die das
rechte Ufer der untern Theiß begleiten, die ernste Weihe des
Krieges. Als die feindliche Reiterei heranstürmte, bildete es
rasch ein großes Viereck, ein Carre, und gab aus diesem mit
aller Ruhe sein Feuer so ab, dass die Türken schleunigst
die Flucht ergriffen. Da der Sultan bald darauf die Theiß
entlang nordwärts zog, beschloss Eugen, ihm zu folgen. Durch
sumpfige Gegenden und öde Steppen marschierte die Armee
aus der Umgebung von Peterwardein gegen die Theiß; hier
erhielt sie bei O-Beese am 10. September die Nachricht,
dass die Türken bei Zenta, das etwa 30 Lm nördlicher liegt,
auf das rechte Ufer der Theiß übersetzten. Sofort befahl der
Prinz, dass die Armee in voller Kampfbereitschaft marschiere.
Ein Pascha, den die Vorhut gefangen einbrachte, meldete, dass
der Sultan auf einer Schiffbrücke mit feiner ganzen Armee
über den Fluss gehe. . Die Brücke war durch starke Schanzen
geschützt, welche von der kaiserlichen Armee angegriffen werden
mussten. Wenige Stunden vor Sonnenuntergang setzten sich
die Kaiserlichen in der Weise gegen die Theiß in Bewegung,
dass sich ihr rechter Flügel an den Strom lehnte, der linke
aber in die Ebene hin sich ausdehnte. Die Schlachtlinie der
Kaiserlichen musste somit rechts schwenken, um die Türken
gegen die Theiß hinzudrängen. Dabei fiel dem linken Flügel die
schwerere Aufgabe zu; aus diesem Grunde hatte ihn auch der
Prinz dadurch verstärkt, dass er ihn aus zwei Treffen bildete.
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